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Liebe Quendorferinnen und 
Quendorfer,
das Jahr 2021 ist noch jung ge-
nug um Euch/Ihnen allen in die-
sem ersten Quendruper Blättken 
2021 ein gutes, gesundes und 
zufriedenes neues Jahr zu wün-
schen. 

Es liegen noch etwa 9 Monate im 
neuen Jahr 2021 vor uns. Die ers-
ten drei Monate waren - wie ein 
großer Teil des Jahres 2020 - mit 
Entbehrungen, Enthaltsamkeit, 
Abstand halten und bei vielen 
Menschen mit großer Angst und 
Traurigkeit verbunden. 
Gerade in den Dörfern wo jeder 
jeden kennt, sind die sozialen 
Kontakte häufig sehr ausgeprägt.

Diese Kontakte, dieses Mitein-
ander darf seit nunmehr einem 
Jahr nicht mehr gelebt und nicht 
gepflegt werden. Eine Erfahrung 

die bitter ist und Enttäuschun-
gen mit sich bringt. Auch in un-
serer kleinen Gemeinde hat hier 
und da das Corona-Virus zuge-
schlagen, aber die Betroffenen 
sind nach meiner Kenntnis ohne 
einen schwerwiegenden Krank-
heitsverlauf davongekommen. 
Dafür können und wollen wir 
dankbar sein.
Wir alle werden noch einige 
schwere und anstrengende Wo-
chen - oder sogar Monate - vor 
uns haben, bis wir uns wieder 
freier verhalten können. 

Begriffe wie Coronatest, Impfun-
gen und Inzidenzwerte werden in 
den nächsten Wochen und 
Monaten das vorherrschende 
Thema in den Medien sein. 
Ganz aktuell gehen die Inzi-
denzwerte deutlich nach oben, 
sowohl Bundes- wie auch Graf-
schaftweit.

Mit neuen, verschärften Aufla-
gen ist zu rechnen, wir steuern 
auf den 3. Lockdown in dieser 
Pandemie zu. Hoffentlich behal-
ten wir Ruhe in unserer Gesell-
schaft.

Das zurücknehmende Verhalten 
der Bürger kann Erfolge brin-
gen, das wurde bereits mehrfach 
deutlich. Lockerungen in Rich-
tung Versammlungsfreiheit sind 
wohl erst einige Wochen nach 
Ostern zu erwarten.
Also müssen wir noch durchhal-
ten.

Wir wünschen allen Lesern ein 
schönes Osterfest und schöne 
Momente beim Lesen dieses 
Quendruper Blättkens.

Hilde Mannebeck
Gerd-Willi Schreyer

Vorsitzende des Stiftungsvorstandes
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Winterzeit...

Quendorfer Winterlandschaft    © Heinz Bavinck

Eine schöne Winterzeit,
wie wir sie lange nicht hatten 

wurde uns im Februar beschert.

Viele Familien nutzen die Zeit 
in der schönen Winterland-

schaft für lange Spaziergänge, 
Schlittenfahrten vom Pferd 

oder Schlepper gezogen oder 
auch der Aufsitzmäher kam zum 

Einsatz. 

Ein großer Spaß für Groß und 
Klein.



Unter Einhaltung der Corona-Schutzauflagen haben die Handwerker die 
Gewerke in der vorgesehen Zeit fertig stellen können. Vieles konnte im 
Freien an der frischen Luft gemacht werden. Im Innenbereich war mög-
lichst nur ein Handwerksbetrieb tätig. So machte der Bau gute Fortschrit-
te und ist nun für alle erkennbar FERTIGGESTELLT!

Im Außenbereich sind noch kleinere Arbeiten notwendig, auch bei Fens-
ter und Türen fehlt noch der Außenanstrich. Je nach Wetterlage wird das 
kurzfristig erledigt.

Gerne würden Stiftungsvorstand und Kuratorium der Dorfgemeinschaft, 
dem Gemeinderat, dem Sportverein und allen Geldgebern vor Ort mit ei-
ner kleinen Feierstunde das Geschaffene vorstellen.
Wegen der derzeitigen Corona-Auflagen ist dies jedoch nicht möglich und 
wird auf unbestimmte Zeit verschoben. Aufgeschoben ist jedoch nicht 
aufgehoben.

Einen ersten Eindruck wollen wir Ihnen dennoch über dieses Quendru-
per Blättken zukommen lassen. Mit Ihrer Unterstützung und öffentlichen 

Geldern haben wir mit dem Anbau einen hellen und freundlichen Raum 
geschaffen, der allen Gemeindemitgliedern jeder Altersgruppe zur Verfü-
gung stehen soll. 
Hier hat der Gemeinderat sein Zuhause, hiesige Vereine und Verbände 
sowie Ehrenamtler und Selbsthilfegruppen. 

Auch unsere unmittelbaren „Nachbarn“, die AWO und unsere 
Grundschule, könnten bei Bedarf von den Räumlichkeiten profitieren. 
Digitale Anbindung und Übertragungstechnik ist vorhanden.

Baufortschritt am Stiftungsgebäude...

In aller Munde sind Home-Office und 
Home-Schooling. Mittlerweile in eini-
gen Familien notwendige Praxis. Aber 
nicht immer leicht umzusetzen. 
Fehlt ein geeigneter Raum oder die 
notwendige Ruhe, wollen wir gern be-
hilflich sein.
Gegen ggfs. eine kleine Spende kann 
der Raum genutzt werden während der 
Pandemie.
Wenn Bedarf sein sollte bitte mel-
den bei Gerd-Willi Schreyer (Telefon 
2365) oder Hilde Mannebeck (Telefon 
9682900).
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